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 Kombination aus Präsenzlehre und Online-Lernen: Land fördert 

innovative Studienangebote mit gut zwei Millionen Euro  

 

Wissenschaftsministerin Petra Olschowski: „Ziel ist es, die ver-

änderten Bedürfnisse der Studierenden aufzugreifen“ 

 

Förderline THE BLÄNDED learning soll flexible Studiengänge 

etablieren und neue Zielgruppen für Hochschulen erschließen  

 

 

Mit der neue Förderlinie THE BLÄNDED learning möchte das Land flexibel stu-

dierbare Studiengänge etablieren, neue Zielgruppen für die Hochschulen er-

schließen und dem Fachkräftemangel entgegenwirken. Präsenzveranstaltungen 

beschränken sich in diesen Studiengängen auf planbare Blockphasen, wie Ba-

den-Württembergs Wissenschaftsministerin Petra Olschowski am Freitag (5. Juli) 

erläuterte. Solche Angebote erleichtern es etwa Berufstätigen, Menschen mit Be-

treuungs- oder Pflegeaufgaben oder mit dem Wunsch nach räumlicher Unabhän-

gigkeit ein Studium an einer Hochschule aufzunehmen.  

 

Drei Studiengänge in Aalen, Offenburg und Albstadt-Sigmaringen sind ausge-

wählt, die Geschäftsstelle kommt nach Furtwangen. Das Land stellt für die neuen 

Konzepte als Teil der Fachkräfteinitiative insgesamt 2,1 Millionen Euro über fünf 

Jahre zur Verfügung. 

 

Ministerin Petra Olschowski sagte: „THE BLÄNDED learning ist mir ein persönli-

ches Anliegen. Durch die Kombination von flexiblen digitalen Studienangeboten 

mit intensiven Präsenzphasen an unseren Gewinner-Hochschulen und den 
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beteiligten Unternehmen nehmen wir die Bedürfnisse der Studierenden gezielt 

auf. Wir ermöglichen darüber hinaus, dass die Studierenden eine Bindung zu Ba-

den-Württemberg aufbauen, Land, Wirtschaft und Menschen kennen und lieben 

lernen – und sich so vor Ort binden.“  

 

Bei der Auswahl der Studiengänge und der neuen Geschäftsstelle wurde das 

Wissenschaftsministerium von einer Expertenkommission bestehend aus Renata 

Jungo Brüngger (Mercedes Benz Group AG), Jumana Al-Sibai (MAHLE), Profes-

sorin Dr. Kay Berkling (DHBW Mosbach), Prof. Dr. Frank Ziegele (CHE) und Prof. 

Dr. Heiner Schanz (Universität Freiburg) unterstützt. Die Kommission hat aus den 

Einreichungen von zehn baden-württembergischen Hochschulen für Angewandte 

Wissenschaften drei Studiengänge und das Geschäftsstellen-Konzept der Hoch-

schule Furtwangen zur Förderung vorgeschlagen. Innvotive Lehransätze, wie 

etwa durch den breiteren Einsatz von KI, und eine intensive Studieneingangs-

phase zum gegenseitigen Kennenlernen der Studierenden untereinander, sollen 

zum Studienerfolg beitragen. 

 

Bereits zum Programmstart unterstützen 30 baden-württembergische Unterneh-

men die Studiengänge und haben Praktikumsplätze, Kooperationen und Möglich-

keiten für Abschlussarbeiten angeboten. Auch inhaltlich wurden die Bedürfnisse 

der Wirtschaft aufgegriffen. Koordiniert werden die Studiengänge künftig in einer 

Geschäftsstelle an der Hochschule Furtwangen. Dort sollen die Etablierung einer 

Marke „THE BLÄNDED learning“ mit hohem Wiedererkennungswert sowie lehr- 

und lernunterstützende Strukturen vorangebracht werden. Das Konzept der 

Hochschule Furtwangen überzeugte die Expertinnen und Experten durch seine 

Innovationskraft und die starke Fokussierung des Teams auf Koordination, Ver-

netzung und didaktische Beratung sowie die zentrale Bereitstellung von Inhalten 

zu Future Skills im Bereich Nachhaltigkeit und ethischen Fragen. 

 

Die Geschäftsstelle wird ihren Betrieb voraussichtlich im Frühjahr 2025 aufneh-

men. Die Studiengänge planen einen Start zum Wintersemester 2025/2026.  

 

„Die Resonanz seitens der Expertenkommission, der Hochschulen sowie der Un-

ternehmen auf unser Programm ist enorm positiv“, sagte Ministerin Petra 
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Olschowski. „Die Innovationskraft und das Potenzial, das in den HAWen steckt, 

wird hier mehr als deutlicht. Ich bin davon überzeugt, dass die Hochschulen mit 

diesem Rückenwind das Programm erfolgreich umsetzen werden.“ 

 

Die Studiengänge im Einzelnen: 

 

Human Centered Design, M.Sc.  

Hochschule Aalen (gemeinsam mit der Hochschule Furtwangen) 

 

Das Ziel des Studiengangs ist es, Studierenden ein tiefgreifendes Verständnis für 

Informationsdesign und Benutzererfahrung zu vermitteln, indem die neusten Er-

kenntnisse aus Forschung und Praxis integriert werden. Durch einen interdiszipli-

nären Ansatz, praxisnahe Lehrmethoden und enge Kooperationen mit der Wirt-

schaft sollen die Absolventinnen und Absolventen optimal auf die Anforderungen 

der digitalen Arbeitswelt vorbereitet werden. Die Mission ist, kreative und empa-

thische Designprofis für die KI-Arbeitswelt von morgen auszubilden, die in der 

Lage sind, innovative (technische) Produkte, Services und Prozesse zu entwi-

ckeln und zu gestalten. (Geplant: 25 Plätze) 

 

Digitale Technologien im Maschinenbau, M.Sc.  

Hochschule Offenburg (gemeinsam mit der Hochschule Albstadt-Sigmarin-

gen, Hochschule Esslingen, Hochschule Karlsruhe und der Hochschule 

Mannheim) 

 

Der Studiengang bildet innovative digitale Inhalte aus dem Maschinenbau ab, die 

im Rahmen der digitalen Transformation stetig an Bedeutung gewinnen. Der fort-

schreitende Wandel im Maschinenbau erfordert von zukünftigen Ingenieurinnen 

und Ingenieuren neben den Grundlagenkenntnissen im Maschinenbau vertiefte 

Kenntnisse im Bereich der digitalen Technologien, wie etwa die Simulation von 

komplexen physikalischen Zusammenhängen und cyberphysischen Systemen, 

Datenanalyse, Internet of Things (IoT) und Steuerungstechnik. Bachelorabsol-

ventinnen und -absolventen aus dem klassischen Maschinenbau und affinen Stu-

diengängen werden dadurch vertieft in angewandter Informatik und deren prakti-

scher Anwendung im Maschinenbau ausgebildet. (Geplant: 20 Plätze) 
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Digital Engineering, B.Eng. 

Hochschule Albstadt-Sigmaringen (gemeinsam mit der Hochschule Biber-

ach, Hochschule Offenburg und der Hochschule für Gestaltung Schwä-

bisch Gmünd) 

 

Im Studiengang „Digital Engineering“ werden die Studierenden umfassend in di-

gitalen Technologien und IT für die Entwicklung industrieller Produkte und Pro-

zesse qualifiziert. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Nachhaltigkeitsengi-

neering mit Fokus auf Energie. Die Studierenden sind im Ergebnis in der Lage, 

die Digitalisierung schwerpunktmäßig der Wirtschaft aber auch des öffentlichen 

Sektors mitzugestalten und weiterentwickeln zu können. (Geplant: 30 Plätze) 

 


